
Volksstimme
Freitag, 19. August 2022 Magdeburger Lokalanzeiger | 15

Magdeburg (ri) ● Die Clubs feiern
durch dasWochenende. DieVolks-
stimme hat ein paar Tipps zusam-
mengestellt:
▶ Klostercamp: Das zweitägige
„EllenNoir Sommercamp“ beginnt
heute in der Arena am Kloster-
camp. In einer Einladung heißt es:
„Das Gelände hat den industriellen
Charme wie das Ellen Noir im Bu-
ckauer Bahnhof und passt perfekt
zu uns.“ Gebucht wurden 50 Acts
für die beiden Tage. Mit einem
enorm vielfältigen Musikpro-
gramm von Melodic Techno über
Techno, Herdtechno, Tekk und
Hardtekk bis hin zuMusik aus den
1990er und 2000er Jahren wird ein
vielfältiges Programm geboten.

▶InselderJugend: InderInselder
Jugend gibt es am Freitag und am
Sonnabend jeweils um23Uhr zwei
Partys zum CSD. Am Sonntag gibt
es ab 18 Uhr ein Konzert.

▶ Café Treibgut: Im Café Treibgut
imWissenschaftshafen legt heute
ab 19 Uhr DJ Henne auf. Gespielt
wird Musik aus den 80ern und
90ern. Morgen dann ist eine Rock-
Party angesagt. Gespielt werden
dann unter anderem Titel von
AC/DC über Suzi Quatro, Volbeat,
Queen, Rammstein bis hin zu Na-
zareth, Scorpions, Metallica, Black
Sabbath,KidRock,GuanoApes, Pa-
pa Roach.

▶ Prinzzclub: ImPrinzzclub in der
Halberstädter Straße 113a wird
heute ab 23 Uhr getanzt. DJ Curt
Powell spielt Hip-Hop, Bass, Elec-
tronica und Rap.

▶ Geheimclub: Im Magdeburger
Geheimclub mit Sitz in der Mün-
chenhofstraße 37wird inderNacht
zumSonntag abMitternacht gefei-
ert. Unter dem Titel „Never Stop“
stehen Hermann Bässe, Introver-
sion und Nicolas Lendkrais auf
dem einen Floor, Amy Davvs und
Gunzman auf dem anderen Floor
an den Reglern.

▶ Baracke: Der SC Baracke hat am
Sonnabend ab 23 Uhr geöffnet. Ge-
spielt werden Charts.

▶ Flowerpower: Täglich geöffnet
ist das Flowerpower als Lokal mit
Tanzfläche im Breiten Weg 252 ab
19 Uhr. An den Wochenenden ist
bis 5 Uhr geöffnet.

Magdeburger
Clubs feiern das
Wochenende

Heute startet inMagdeburg zum 27. Mal die InternationaleWanderwoche
Magdeburg (vs) ● Längst ist es
beim Wanderbewegung Mag-
deburg e. V. Tradition gewor-
den, dass alljährlich ausgeklü-
gelte Wanderungen in reizvol-
le Gegenden rund um Magde-
burg durchgeführt werden.
Die Strecken verlaufen durch
nahe Waldgebiete wie Kreuz-
horst und Nachtigallenstieg,
über Feld und Flur fast immer
mit Blick auf den Kalimand-
scharo, über die Trogbrücke
mit interessanten Einblicken
dieses gigantischen Bauwer-
kes, durch Dörfer mit gepfleg-
ten Vierseitenhöfen, durch
Parks unserer Stadt oder vor-
bei an Kirchen mit beeindru-
ckender sakraler Ausstattung.
Es ist einfach mitzuwan-

dern, denn für diese einzelnen
Etappen muss man sich nicht

im Vorfeld anmelden. Wichtig
ist dem Wetter angepasste
Kleidung und Ausrüstung so-
wie beim Fahren mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln dieMas-
ke. Wie in den vergangenen
Jahren hätten sich auch dieses
Mal wieder Gäste aus Nah und
Fern angemeldet. Jeder, der
Lust am Wandern in Gemein-
schaft hat, ist zu diesen Wan-
derungen herzlich eingeladen
erklärte, Sprecherin Marita
Uterwedde.

Auf Schusters Rappen durch die Region
Blick in den Terminkalender

Heute: Kleine geführte Abend-
wanderung als Auftakt in den
Stadtpark (6 km); Start: 15.30
Uhr, Leiterstraße

Sonnabend, 20. August: Mag-
deburg – Schönebeck (10 oder
21 km), Treff: 9 Uhr, Pechauer
Platz

Sonntag, 21. August: Schöne-
beck – Magdeburg „Mückenwirt
Biergarten und Restaurant“
Treff: 9.10 Uhr Magdeburg Hbf
oder Start I: 10 Uhr Schönebeck
Bhf., Gaststätte Pionierhaus (20
km), Start II: 10 Uhr Bhf. Mag-
deburg Südost/Welsleber Str.
(6 und 10 km)

Montag, 22. August: Magdeburg
– Gersdorf – Groß Ammensleben
(10 oder 21 km), Treff: 9 Uhr,
Olvenstedt, Straßenbahn-End-
stelle 3 oder 4.

Dienstag, 23. August: Groß Am-
mensleben – Colbitz – Zielitz
(15 oder 22 km), Treff: 8 Uhr,
Magdeburg Hbf. In Colbitz ist
nach 15 km Rückfahrt möglich.

Mittwoch, 24. August: Wolmir-
stedt – Hohenwarthe – Möser
(10 oder 18 km); Treff: 8.10 Uhr.
Magdeburg Hbf

Donnerstag, 25. August: Möser
– Biederitz – Magdeburg (17 oder

22 km), Treff: 8.10 Uhr Magde-
burg Hbf, Start: ca. 8.50 Uhr,
Möser Bhf. In Biederitz ist nach
17 km die individuelle Rückfahrt
möglich.

Freitag, 26. August: Magdeburg
– Schönebeck – Ottersleben –
Stadtfeld (8 km, 14 km, 24 oder
44 km), Start I: 7 Uhr, Pechauer
Platz (44 km), Start II: 9.50 Uhr
Magdeburg Hbf.(24 km);
Start III: Treffen 12.15 Uhr, MD
Bördepark Bus 66 (14 km);
Start IV: Treffen 14.15 Uhr Ot-
tersleben, Sparkasse (8 km).
Gemeinsames Ziel dieser vier
Touren ist die Gaststätte „Tor-
krug“ in der Zerrennerstraße 1.

Die Übersicht kann auch
im Internet unter
https://wandern-mag-

deburg.de/aktuelle-aenderun-
gen-wandertermine/ eingese-
hen werden. Mehr Infos auch
über Klaus E. Beyer: Telefon
0178/527 63 92.

Bald freie Fahrt für Elektro-Roller?
Stadt in Verhandlungenmit Verleihern von E-Scootern / Einsatz umstritten

Von Matthias Distler
Magdeburg ● Seit November
können in Staßfurt Elektro-
Roller von „Bolt“ ausgeliehen
werden. In größeren Städten
Deutschlands gehören sie be-
reits seit 2019 zum Stadtbild,
etwa in München, Berlin oder
Hamburg. In der Landeshaupt-
stadt Sachsen-Anhalts gibt es
bisher noch keine E-Roller zum
Ausleihen von gewerblichen
Anbietern. Dabei berichtete die
Volksstimme bereits 2020 über
mögliche interessierte Firmen.
Nun scheint Bewegung in die
Sache zu kommen.

Mobilität ohne Auto soll
verbessert werden

Demnach seien zurzeit
„mehrere Verleihfirmen mit
uns in Kontakt beziehungswei-
se in Verhandlung getreten
und so könnte es in absehbarer
Zeit ein Angebot geben“, er-
klärt die Pressesprecherin der
Stadt, Kerstin Kinszorra, auf
Volksstimme-Anfrage. Weitere

Vielerorts gehören sie
längst zumAlltag: Elek-
tro-Roller. InMagdeburg
gibt es bisher keinen ge-
werblichen Anbieter, bei
demman die Tretroller
ausleihen kann. Doch das
könnte sich bald ändern.

Details, wie Fragen nach even-
tuellen Vorgaben der Stadt oder
den potenziellen Verleihern,
könne sie mit Verweis auf
„nichtöffentliche Vertragsan-
gelegenheiten“ derzeit nicht
sagen.
In einer Stellungnahme der

Stadtverwaltung von Anfang
2022, die laut Pressestelle im-
mer noch aktuell sei, heißt es:
„Die Landeshauptstadt Magde-
burg hat sich mit dem Ver-
kehrsentwicklungsplan
„2030plus“ das Ziel gestellt, die
Verkehrsmittel des Umwelt-
verbundes [...] zu fördern und

insbesondere die städtische
Mobilität ohne Kraftfahrzeuge
zu verbessern. Dazu sollen
auch privat betriebene Sha-
ringsysteme und damit auch
elektrische Tretroller (E-Scoo-
ter) einen Beitrag leisten.“
Weiter heißt es, dass bei

einer möglichen Umsetzung
die E-Roller „eng mit dem öf-
fentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) verzahnt werden“
müssten. Sie sollen als Ergän-
zung zum bestehenden ÖPNV
dienen, nicht als dessen Ersatz.
Je nahtloser das geschehe, des-
to eher bestehe die Chance,

dass Nutzer des ÖPNV diese als
neue Option wahrnehmen, so
die Hoffnung der Stadtverwal-
tung - und dafür das Auto ste-
hen ließen.

Ende 2020 gab es noch
eine Absage der Stadt

Mehrere Firmen hatten be-
reits Interesse an dem Verlei-
hen der E-Scooter in Magde-
burg gezeigt. Im Herbst 2020
hatte sich etwa das Unterneh-
men YourCar GmbHmit einem
Angebot an die Landeshaupt-
stadt gewandt. Die Firma bietet
mit ihrem Service Yoio einen
Verleih für Tretroller an.
Eine Absage der Stadt erfolg-

te Anfang Dezember 2020. „Ak-
tuell werden E-Scooter weniger
als Ersatz für die Autofahrt und
eher als Alternative zum Fuß-
weg, Fahrrad oder ÖPNV ge-
nutzt“, begründete das Stadt-
planungsamt seinerzeit dieAb-
sage. Und weiter: „Angesichts
der bisherigen Erfahrungen
kann man noch nicht behaup-
ten, dass E-Scooter im Verleih
einen positiven Nutzen für die
Mobilität hätten.“
Welchen Beitrag können

die E-Roller tatsächlich für die
Mobilität und die Umweltbi-
lanz in der Städten leisten? „In
der Ökobilanz sind E-Scooter
deutlich besser als das Auto“,
erklärt Kinszorra schriftlich.
Sie verweist in dem Zusam-
menhang jedoch auf eine Stu-

die, nach der durch E-Roller
kein Ersatz für energieaufwen-
digere Fortbewegungsarten er-
folge, sondern lediglich das Zu-
Fuß-Gehen ersetzt werde.
Gegenüber Fahrrädern, „mit
dem sich Strecken ebenso
schnell bewältigen lassen und
Gepäck besser transportieren
lässt, sind E-Scooter die deut-
lich umweltschädliche Varian-
te und daher keine gute Alter-
native“.
Hauptproblem bleibe „die

hohe Zahl privater Autos“,
heißt es in der Stellungnahme
der Stadt ergänzend.

Nur als Ersatz für Pkw
umweltfreundlich

Zu dieser Einschätzung
kommt auch das Umweltbun-
desamt (UBA) in Dessau-Roß-
lau in einer Auswertung zu E-
Scootern. „Sie sind nur dann
umweltfreundlich, wenn sie
Auto- oder Motorrad-Fahrten
ersetzen.“ Sinnvoller sei es,
wenn Verleiher E-Scooter statt
in Innenstädten besser in den
Außenbezirken aufstellen wür-
den. Dann könnten sie bei-
spielsweise für die Strecke zwi-
schen der Straßenbahn-End-
haltestelle und dem Zuhause
genutzt werden.
In ihrer jetzigen Nutzung

als Leihfahrzeug in Innenstäd-
ten leisteten die E-Roller aber
keinen Beitrag zum Umwelt-
schutz, im Gegenteil.

Aus dem Revier

Cracau (jw) ● Unter dem Slo-
gan: „Jasmine will leben! Du
bist niemals alleine“ will der
Fanrat des 1. FCM gemeinsam
mit Block U am heutigen Frei-
tagabend zum Heimspiel
gegenHannover 96 eine größer
angelegte Spendenaktion in
der MDCC-Arena starten.
Es gehe um finanzielle Hilfe

für die schwerkranke 11-jähri-
ge Jasmine, die auf ein weite-
res Spenderorgan angewiesen
ist, um ein einigermaßen nor-
males Leben führen zu kön-
nen, heißt es in dem Spenden-
aufruf des Fanrats. Jasmine be-
nötige schon mit ihren jungen
Jahren dringend eine zweite
Spenderniere. Eine Möglich-
keit, eine Niere zu erhalten, be-
stehe derzeit im europäischen
Ausland und sei für die Familie
mit hohen finanziellen Belas-
tungen verbunden.
Der Fanrat will heute sechs

Tombolastände im Stadion be-
treuen. Für je 2 Euro gibt es
dort Lose. Neben dem guten
Zweck gebe es tolle Preise, wie
originale, getrageneTrikots ak-
tueller und ehemaliger Spieler.
Nach Spielende können die
Preise an der Fanrat-Bude ab-
geholt werden, heißt es weiter.
Block U werde die Spenden-

aktion über die bekannten
Spendeneimer an den Nord-
Aufgängen unterstützen.

Spendenaktion
des FCM-Fanrats
für 11-Jährige

Altstadt (vs) ● Bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch
gegen 20.20 Uhr auf der Bundes-
straße 1, zwischen Ringabfahrt
und Universitätsplatz, ist ein
Motorradfahrer schwer verletzt
worden.
Laut Polizei befuhr ein 40-

jähriger Magdeburger mit sei-
nem Motorrad Suzuki die B 1 in
Richtung Berliner Chaussee auf
dem rechten Fahrstreifen. Als
ein vorausfahrendes Fahrzeug
nach rechts in die Straße „Am
Krökentör“ abbiegen wollte,
wich ein direkt vor dem Motor-
rad fahrender Opel auf den lin-
ken Fahrstreifen aus. Zeitgleich
beschleunigte der 40-jährige
Motorradfahrer und wechselte
ebenfalls auf den linken Fahr-
streifen. Dabei fuhr der 40-jäh-
rige Magdeburger mit seinem
Motorrad auf den Opel auf und
stürze. Der Mann kam schwer
verletzt in ein Krankenhaus.
Ob überhöhte Geschwindig-

keit des Motorradfahrers Ursa-
che gewesen sein könnte, sei
nun Bestandteil der Ermittlun-
gen, hieß es dazu gesternweiter
aus dem Polizeirevier.

Motorradfahrer
bei Unfall auf B1
schwer verletzt

Neustädter See (tch) ● Gegen 18
Uhr kam es am gestrigen Don-
nerstag zu einem Streit unter
Familienangehörigen im
Stadtteil Neustädter See. Zwei
Männer hatten sich geprügelt,
dabei wurde einer der beiden
verletzt. Als die Polizei eintraf,
um zu schlichten, ging die
Ehefrau eines der beiden
Streithähne auf die Beamten
los. Die Fraumusste mit Hand-
schellen gefesselt werden.
Auch weitere Familienangehö-
rige äußerten ihren Unmut
über den Polizeieinsatz. Erst
ein Großaufgebot von Beamten
konnte vor Ort die Gemüter be-
ruhigen. Der Verletzte wurde
mit einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht, konnte
dieses am frühen Abend aber
wieder verlassen.
Die Frau wurde nach den

polizeilichen Maßnahmen
wieder auf freien Fuß gesetzt.
Es wurden mehrere Anzeigen
gefertigt, darunter auch eine
wegen Angriffs auf Vollstre-
ckungsbeamte.

Großaufgebot
schlichtet
Familienstreit

Feuer amAbend auf
demWestfriedhof
Stadtfeld-West (jw) ● Auf dem
Westfriedhof hat es gestern
Abend gebrannt. Die Polizei ver-
mutet Brandstiftung und ermit-
telt. Gegen 19.50 Uhr war die
Feuerwehrgerufenworden,weil
eine Dixi-Toilette auf dem Fried-
hof in Flammen stand. Im na-
hen Umfeld war auch die Ra-
senfläche vom Feuer betroffen,
hieß es später aus der Leitstelle.
Im Einsatz waren Kräfte der
Freiwilligen FeuerwehrDiesdorf
sowie der Berufsfeuerwehr.

Wohnungstür
aufgebrochen
Buckau (vs) ● Unbekannte sind
amMittwoch zwischen etwa 17
und 21 Uhr gewaltsam in die
Wohnung eines 31-jährigen
Magdeburgers inderNeuenStra-
ße eingebrochen. DieTäter nutz-
ten ein unbekanntes Werkzeug,
um sich durch Aufbrechen der
Wohnungstür Zutritt zu ver-
schaffen. In der Wohnung
durchwühlten sie sämtliche
Räume und Schubladen und
entwendeten eine Spielekonsole,
eineLautsprecherboxsowie zwei
Laptops, berichtete ein Revier-
sprecher. Ermittlungen laufen.

In Staßfurt gehören die Roller bereits zum Stadtbild. Gegenüber Fahrrädern
sind die Elektro-Zweiräder laut Studien aber die umweltschädlichere
Variante. Foto: Enrico Joo

In vielen Städten Deutschlands bereits zu sehen: Elektro-Roller, die zum Verleih angeboten werden. Symbolfoto: Britta Pedersen/dpa
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